itun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 29. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Bestellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Vlerteljähriger Abonnementsprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb inch 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. N für den Raum eiter 
fünftheiligen Zelle in Beritihrift 1½ Sgr. 


Nr. 270. Mittag: Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. verſtändige Braut macht ihre Bedingungen (Nr. 2), von welchen fie 
London, 12. Juni. Nach hier eingetroffenen Berichten für den künftigen gemeinſchaftlichen Haushalt eine Garantie ihrer Rechte 
aus New⸗Nork vom 9, d. Mts. werden zahlreiche Bundes⸗ erwartet; und fie will die Beziehungen zu den Kreiſen, denen ſie bis⸗ 
truppen vom Diſtrikt Columbia, Oſt⸗Peuſylvanien, Ohio und her am nächſten ſtand, erhalten wiſſen (Rr. 3). Es iſt ihr aber doch 
auf dem Fluſſe James in Virginien einrücken. entſchiedener Ernſt, die Verbindung, welche ihr Verſtand als nothwen⸗ 
London, 12. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten dig erkannt hat, zu vollziehen, wie Nr. 4 zeigt. Ich denke, die Ver⸗ 
aus Canton vom 30. April find die engliſche und die franz bindung zwiſchen Nord und Süd iſt ſo verſtaͤndig und ſo ſehr im 
zöſiſche Gefandtfchaft in Peking inſtallirt worden. Die Fah⸗ Intereſſe beider Theile gelegen, daß, wie unbegründete Antipathien all⸗ 
nen beider Nationen ſind am 26. März daſelbſt aufgezogen mählich ſchwinden, ſo auch bei entſchloſſenem Vorgehen das Mißtrauen 
worden. — In Japan herrſchte vollſtändige Ruhe. ſich legen wird, das jetzt noch zur Aufſtellung unmoͤglicher Bedingun⸗ 
Von der polnifchen Grenze, 12. Juni. Wie es all gen veranlaßt. Ein energiſches Eingehen Ihrer Regierung auf den 
gemein verlautet, ſoll Warſchan binnen Kurzem in Folge Vor: badiſchen Vorſchlag über die Bundeskriegsverfaſſung könnte viel zu Be⸗ 
ſtellung Generals Suchozanett in Belagerungszuſtand erklärt ſeitigung des Mißtrauens beitragen, das nur bei ſolchen Einrichtungen 
werden. ſich beruhigen wird, unter welchen die Mainlinie eine Unmöglichkeit. ge⸗ 
Turin, 12. Juni. Die „Opinione“ ſagt, daß die von worden iſt. Die Haltung unſerer Regierung, in welcher jetzt als die 
der „Gazetta di Torino“ gebrachte Miniſterliſte mit einigen entſprechende Kehrſeite der aufrichtig liberalen Tendenzen im Innern 
geringen Modifikationen definitiv ſei . Die Abweſenheit des eine entſchieden nationale Politik nach außen immer beſtimmter hervor⸗ 
Königs verzögere die Veröffentlichung. tritt, erfreut fi allgemeinſter Zuſtimmung. In der Ernennung des 
Turin, 11. Juni. Die „Gazzetta di Torino“ behauptet, das Miniſte⸗ Hrn. v. Mohl zum Bundeskagsgeſandten ſpiegelt ſich am deutlichſten 


rium ſei bereits conftituirt. Ricaſoli übernimmt den orſitz und die aus⸗ die 1 ; ; : f 161 8 
wärtigen Angelegenheiten, Minghetti das Miniſterium 05 Innern, Baſtoggi die innere nothwendige Verbindung jener beiden poltichen 79 


die Finanzen, Seialoja das Handels⸗Miniſterium, della Rovere das Kriegs⸗ bungen ab. 2 . 3. 
Miniſterium, Miglietti das Miniſterium der Juſtiz, de Sanctis das Mini⸗ Hannover, 9. Juni. [Deutſche Flotte.] Von hier aus 
eule ee 1 7 Cumia wird interimiſtiſch das Porte- iſt ein „Aufruf zur Gründung einer deutſchen Flotte der Nordsee“ er⸗ 
euille des Krieges verwalten. gangen, der die Sympathie und die thätige Theilnahme aller Stämme 


London, 11. Juni. In den Straßen von New: Pork ift ein M 1 : 
erschlagen an e % feporanffiche Anſichten en J Been Deutſchlands zur Ausführung des Baues einer ſolchen Flotte in An⸗ 


find unter dem Rufe: Es lebe Präſident Davis! Pöbelunruhen ausgebrochen. ſpruch nimmt und es für dringend geboten erklärt, daß ſofort in allen 
Die Sonderbündler bedrohen Alexandria. Die Majorität, welche ſich in Orten Deutſchlands Comite's zum Empfange der freiwilligen Gaben 
. gr) r der Trennung von der Union ausgesprochen hat, bes | zufammentreten. Dem Aufrufe find folgende „Grundzüge eines Plans 
l Douglas if gefährlich ertrantt. für die Gründung einer deutſchen Flotte der Nordſee“ beigegeben: 
London, II. Junj. Im Unterhauſe theilte Lord John Ruſſell heute 1) Wie das deutſche Bundesheer aus den verſchiedenen Heer⸗Contingen⸗ 


mit, das Nefultat der ſpriſchen Konferenz in Konſtantinopel ſei die Ernen⸗ ten aller Staaten Deutſchlands beſteht, ſo wird „die deutſche Flotte der 
mig eines chriſtlichen ——.— für Syrien, der vom Sultan abhängig. Nordſee“ aus den Flotten⸗Contingenten der deutſchen Uferſtaaten der Nord⸗ 


er Unterſtaats⸗Sekretär im Kriegs⸗Departement, Baring, erklärte, es See zuſammengeſetzt. 
werde eine Wupenerſürtung nach Canada geſandt wen. . 2) Die deutſchen Uferſtaaten der Nordſee find: Bremen, Hamburg, Hat: 


arts, II. Juni. „Le Temps“ beftätigt, daß die Anerkennung des ng, Holſtein, Oldenburg und Preußen. . 2. N 
Königreichs Finden mit Beſtimmtheit binnen Kurzem erfolgen — 3) Die Geldmittel für die Schaffung der einzelnen Flotten⸗Contingente 
Die Geſandten des Kaiſers von Siam ſind in Paris eingetroffen. werden durch freiwillige Gaben aller deutſchen Angehörigen zuſammengebracht. 
4) Die in jedem der einzelnen Uferſtaaten aufkommenden Geldbeiträge 

5 FEE werden zunächſt für die Schaffung des Contingents desjenigen Uſerſtagtes 
reuſe n. verwandt, in welchem fie aufgebracht find, jo daß beiſpielsweiſe die Gelver 


Berlin, 12. Jun. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König von Hamburg zum Bau der hamburgiſchen, die Gelder aus Oldenburg zum 
haben allergnädigſt geruht: dem in außerordentlicher Miffion an Aller: SEES e GN anne welche nicht 
höchſidieſelben entſandten kaiſerlich türkiſchen Botſchafter am kaiſerlich] Uferſtaaten der Nordſee ſind, werden für die Se gemeinſamen 


ranz en Hofe, Vely Eddin Paſcha, den rothen Adler⸗Orden Anſtalten, Einrichtungen und Anlagen verwandt, welche für das ganze Flot⸗ 
f vf (chen ‚Hofe, ’ Paſch 90 lenweſen nothwendig ſind. Der etwaige Ueberſchuß wird den Contingenten 


erſter Klaſſe, dem erſten Sekretär deſſelben, Ali Bey, den rothen ä } 
* Bien an Klaſſe, und den Setretären Fahri Bey, Riza ve Aug Schleswi 1 n In Ku 
ö e a der udn den rothen Adler⸗Orden vierter[Däniſche Schulbücher und Asmus Bruhn. ] Kaum iſt das 
k 1 . Sreidgert eg Krelsrichter 1 Sir bekannte Confirmations⸗Reſttipt zum erſtenmal in dieſem Jahre in 
5 ad 5 u x a 1 em Rechtsanwalt und] Wirkſamkeit getreten, fo ſcheint man [don (däniſcherſeits) bedenklich ge: 
iBoeri 46⸗Setretd 8 le. gr ter als Juſtiz⸗Rath, und den] worden zu. fein, ob die darin gemachte (gar nicht eben erhebliche) Con- 
W t „Se 2 — — — U•— zu Halle i. W. ceffion auch zu weit greife. Wenigſtens iſt von dem tondern ſchen 
un ei ar 2 Den den I 30 * 5 — 97 zu ae Kirchenviſitatorium bei den Predigern in den gemiſchten Sprachdiſtrik⸗ 
FR or er ehe er ey 7 chulamts⸗Kandidatſ ten angefragt worden, welche Mittel von ihnen angewandt worden, 
2 In N 9 ehter 80 h 7 en. Gros Stiehllg uf d ſich zu vergewiſſern, daß die Kinder, die deutſſch confirmirt zu 
er bisherige Kreisrichter v. Wedelſtaedt in Groß⸗Strehlit ist] werden verlangten, dieſe Sprache auch wirklich verſtanden hätten, 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichts in Wittenberg und zugleich Es wäre nicht unmöglich, jo meint man, daß das betreffende Reſcript 

zum Notar im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Naumburg, 


h 8555 weſentlich modifieirt werden würde. — Ein eigenthümliches Gerichts⸗ 
mit Anweiſung ſeines Wohnſtzes in Wittenberg l verfahren iſt in Angeln gegen einen Eingeſeſſenen in Mohrkirchholz zur 


| 6 5 2 N Anwendung gebracht worden. Derſelbe veröffentlicht dies in den „Ibe⸗ ſchon einmal mit mangelbaftem Erfolg angewendete Soſtem, das Land 
— Der „Staats-⸗Anz.“ bringt das Privilegium für die Breslau⸗ hoer N il ei sh Su Hr. ist durch mobile Kolonnen zu berubigen, ſoll nun noch einmal in größe- 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Ausgabe von ſchreibt: „Bei Einführung der däniſchen Schulſprache wurde der | rem Maßſtab verſucht werden. Die hier verbreitete bourboniſche Pro⸗ 
800,000 Thlr. auf den Inhaber lautender Prioritätd:| Commune mit einer Menge däniſcher Schulbücher ein angebli⸗ Hlamation iſt in alle Provinzen verſchickt worden.“ „Auf Sicilien“, 
Obligationen. Vom 3. Juni 1861. a ches Geſchenk gemacht; doch ſtellte ſich, beiläufig bemerkt, ſpäter her. | beißt es in dieſem Bericht, „herrſcht mehr die reine Anarchie als der 
Berlin, 12. Juni. [Vom Hofe] Se. Maf. der König aus, daß dieſelben aus der Amts⸗ oder Hardesvogtei bezahlt find. Auch Aufſtand für eine beftimmt ausgeſprochene Farbe. Namentlich bei Ca⸗ 
nahm heute den Vortrag des Geh. Kab. Raths Illaire, des Generals | mein Sohn erhielt eins dieſer Bücher. Da ich nicht gewohnt bin, tanea haben ſich ſtarke Banden gebildet, gegen welche von Meffina - 
Adjutanten G.⸗M. von Aloensleben, und des Geh. Reg. ⸗Raths von Winter | meinen Kindern die Schulbücher ſchenken zu laſſen, fo brachte ich dem aus Truppen abgeſchickt werden mußten. Der engliſche Vice Konſul 
entgegen. Hierauf empfing Allerhöchſtderſelbe im Belſein des Kom: | Schullehrer das Buch mit dem Bemerken wieder, daß ich, wenn ſolche in Palermo, Herr Roſe, wurde in der Nähe der Stadt von Räubern 
N e ee von Alvensleben die Meldungen des Bücher gebraucht werden ſollten, dieſe auf eigene Koſten anſchaffen] angefallen, die von ihm das Verſprechen verlangten, daß er ihnen um⸗ 
Oberſten Dres Si ROTER m Kommandanten von Köln, und würde. Es wurde darauf keine beflimmte Forderung geſtellt. Nach gehend 2000 Unzen zuſchicken werde, die ſich aber bis auf die Zuſiche⸗ 
des kaiſerlich türkischen. Oberſten von Malinowski. — J. M. die Verlauf einiger Tage ward ich aber von drei Gendarmen abgeholt, rung eines guten Trinkgeldes, welche Herr Roſe auch durch Ueberſen⸗ 
Königin hat am vorigen Sonntage dem Gottesdienste in der Frie don Boel aus zu Wagen wie ein Vagabond nach Schleswig trans dung von 300 Unzen erfüllte, herunterhandeln ließen.“ f 
denskirche in Potsdam beigewohnt, hierauf mit S. M. dem Könige portirt und vor den Hardesvogt geführt. Von dieſem wurde mi als [Cavour und ſein Nachfolger.] Das „Journal des Debats“ 
J. M. der verwittweten Königin einen Beſuch abgeſtattet und Strafe 10 Tage Waſſer und Brodt dictirt, und ich mußte dieſe Strafe | berichtet über Cavour's letzte Stunden: „Der gefeierte Kranke hatte 
im a Palais bei Sr. k. H. dem Kronprinzen geſpeiſt. — ſogleich mit im Ganzen 15 Tagen Gefängniß abhalten. Nach meiner keinen Augenblick wirkliches Delirium, nur ſprach er während der letz⸗ 
> — 3 Königin hat dem kurheſſiſchen Geſandten v. Wilkens die Entlaſſung ward mir durch einen Befehl mitgetheilt, ein ſolches Buch ten Tage ſeiner Krankheit laut feine Gedanken aus, die ſich fammtlich 
= A ertheilt. Geſtern wohnte Allerhoͤchſtdieſelbe auf eigene Koſien anzuſchaffen, was ich von Anfang an auch nicht um die Angelegenheiten ſeines Landes drehten. Am meiſten lag ihm 
e c bei. A Banu der feierlichen Grundſteinlegung des Rath: verweigert hatte.“ Solche Züge aus dem öffentlichen Leben find zu das neue Anlehen auf dem Herzen, und er legte die Gründe dar, mit 
ae Ras; fun = ne — 5 ze charakteriſtiſch für die gegenwärtige Methode der Verwaltung, als daß denen er bei den Bankiers zum Abſchluſſe des Geſchaͤftes durchzudringen 
J. M. die Königin⸗Wittwe hat ver pa orgend Schloß Sans⸗ ſie nicht allgemein bekannt zu werden verdienten. (N. Pr. 3.) boffte. Auch von der Armee⸗Organiſation ſprach er und erkundigte ſich, 


g wie weit man mit dem oder jenem Regimente ſei. Der Name Na⸗ 
ſouci verlaſſen und iſt von dem Stationsorte Großbeeren aus zum poleon kam oft über feine Lippen. „Nord⸗Italien iſt feſt begründet“, 
Beſuch an den ſächſiſchen Hof nach Pillnig abgereiſt. — Se. k. H. der äußerte er; „es giebt keine Piemonteſen, Toscaner oder Emillaner 
Kronprinz kam heute Vormittags 105 Uhr von Potsdam nach mehr. Die Süvlänver haben vorzügliche Eigenſchaften, und fie ſind 
Berlin und begab ſich vom Bahnhofe aus ſofort in das Gebäude des auch gut, nur durch eine ſchmähliche Regierung verderbt. Wir werden 
Staats miniſtertums und nahm an der Miniſter⸗Konferenz Thell, die ſchon damit fertig werden; das Land muß moraliſch gehoben werden; 
dan unter dem Vorſit des Staatsministers v. Auerswald ſtattfand. — ſagen Sie den Beamten, ſie können ſich auf mich verlaſſen. Sie wer- 
J. k. H. die Frau Großherzogin⸗Wittwe und J. H. die Herzogin den dafür belohnt werden, nur jetzt noch nicht, noch iſt die Zeit dazu 
. „ ne n nicht angethan. Sie ſollen gegen alles unerbittlich fein, was das Schick 
„ übernachteten hierſe eute ichkei | i j „ 
Borg nad) Kifingen ab. ch hierſ lichkeitsgefühl verletzt. Der Beamte muß rein und über jeden Ver⸗ 


dacht ben daſtehen.“ A Garibaldi t und 
Deut ſchlau d acht erhabe b uch von Ga ri i ſprach er oft un 


\ . äußerte: „Er iſt ein Ehrenmann bei allen feinen Excentricitäten. 
Baden, 9. Juni. [Nord⸗ und Süd⸗Deutſchland.] Der Wir werden nach Venedig rücken; kein Menſch iſt mehr dafür, als ich; 
Nationalverein hat jetzt auch im Schwarzwald Wurzel gefaßt und noch 


5 5 0 wir müſſen nach Venedig. Was Iſtrien betrifft, fo iſt das Sache 
bedeutſamer vielleicht ſind die gleichzeitigen Vorgange in Freiburg. elner anderen Generation; ich habe genug gethan für meine Zeit.“ 
Die Aufforderung von 34 der angeſehenſten Männer, aus allen Lebens: Solche Aeußerungen gab er wiederholt kund; ſie kamen ohne deutliches 
ſtellungen und Parteiſchattirungen, ein öffentliches Bekenntniß zu Gunſten Dewußtſein, mit wem er ade über feine Lirden. uc ſagte er, „die 
einer einheitlichen Centralgewalt abzulegen, hatte berraſchend günftigen Regierung mühe mit der Freiheit Hand in Hand gehen.” 

Erfolg. Eine Vorverſammlung von mehr als 400 iſt einſtimmig den Die Familie Cavour hat ſich endlich eniſchlocſen. das Anerbleten 
Propoſitionen beigetreten; fie gehen dahin: 1. das geſammte außer⸗ 


N des Königs Victor Emanuel anzunehmen, und Graf Camillo Cavour 
öͤſterreichiſche Deutſchland ſei unter die militäriſche und diplomatiſche wird demnach in der Baſilica der Superga neben dem Sarge Karl 
Leitung des Königs von Preußen zu ſtellen; 2) dieſer habe die ihm Albert's beigeſetzt werden. 

übettragene Gewalt durch ein deutſches Miniſterium auszuüben, das in Das neue italieniſche Cabinet iſt immer noch nicht fertig. 
Fran rt a. M. reſidiren und ein deutſches Parlament zur Seite haben Ricaſoli ſtößt auf vielfache Schwierigkeiten; denn die Einen halten 
folle; 3. die bundesrechtliche Garantie für die deutſch⸗öͤſterreichiſchen ihn für einen zu ſtarken Ariſtokraten, die Anderen erinnern ſich, daß 
Länder bleibt beſtehen; 4. dieſe Zielpunkte ſind in allen deutſchen Staa⸗ 


er im Jahre 1847 entſchledener Autonomiſt geweſen und auch wäh⸗ 
ten auf den Landtagen zur Beſprechung und Verhandlung zu bringen. rend ſeiner Verweſerſchaft in Toscana noch bedeutende Sonder ⸗Nei⸗ 
Sie ſehen, um bei meinem einmal gebrauchten Bilde zu bleiben, die 


5 
1 
einmal, an den übrigen Tagen zwaimal erscheint. 


Donnerstag, den 13. Juni 1861. 


ren, die Intereſſen der höher beiteuerten, vollkommen ſichernden Weiſe vor⸗ 
zunehmen. Art. 10. Der Ausſchuß beſchließt und überwacht; der Vorſtand 
verwaltet und vollzieht. Art. 11. Für die Handhabung der Orts⸗Polizei 
ift der Gemeinde⸗Vorſteher verantwortlich. Art. 12. Die Ausſchußſitzungen 
ſind öffentlich. Art. 13. Die Gemeinde lann zu Gemeinde⸗Ausgaben Zu⸗ 
ſchlage zu den directen und indirecten Staatsſteuern, ſowie andere Auflagen 
einführen. Art. 14. Wenn die politiſche Landesſtelle eine Gemeindevertretung 
auflöft, müſſen die Neuwahlen binnen 6 Wochen ausgeſchrieben werden. Art. 15. 
Die Gemeinden höherer Ordnung (Art. 18) wachen über die ungeſchmälerte Erhal⸗ 
tung des Gemeindevermögens; an ihre Genehmigung ſind wichtigere Acte gebun⸗ 
den, insbeſondere die Einhebung von Steuerzuſchlägen, wenn fie ein gewiſſes Maß 
überſchreiten. Zuſchläge auf die Verzehrungsſteuer dürfen blos den Verbrauch 
im Orte, nicht Production und Vertrieb treffen. 25 Einführung neuer, 
oder Erhöhung alter Auflagen, die keine Zuſchläge ſind, ſowie zur Einfüh⸗ 
rung von Zuſchlägen u den directen und Verze rungsſteuern, ſobald fie ein 
Bez Maß überſteigen, iſt ein Endes e Art. 16. Ueber 

erufungen gegen Beſchlüſſe des Gemeinde Aus ha 75 entſcheiden die Ge⸗ 
meinden höherer Ordnung. Art. 17. Landes hauptſtädte und auf ihr An⸗ 
ſuchen auch andere bedeutende Städte, erhalten durch Landesgeſetze eigene 


Verlag von Eduard Trewendt. 


1 liegenden Ortsgemeinde, und allenfällige geſchieden behandelte Grundbe⸗ 


ſtand vertreten. Art. 19. Die Städte mit Statuten bilden für ſich eine 
8 (kreis⸗) Gemeinde, deren Verrichtung die ſtädtiſche Vertretung übt. 


Kreis-) Gemeinden und entſcheidet über Berufungen gegen Beſchlüſſe der 
etzteten — wichtigere, insbeſondere den Haushalt’ betreffende Acte find an 
ſeine Zuſtimmung gebunden. Art. 26. Art. 7, 8, 10, 12 und 14 gelten 
auch für) die Bezirks⸗ (Kreis-) Gemeinden. Art. 27. Auf Grundlage obiger 
Beſtimmungen ſind durch Landesgeſetze Gemeindeordnungen für die einzel⸗ 


7 


nen Kronländer (mit Ausnahme Ungarns und ſeiner Nebenländer) zu erlaſ⸗ 
ſen, und zu dieſem Ende die entſprechenden Geſetzvorſchläge den Landtagen 
als Regierungsvorlagen zu übergeben. 


Italien. 


Neapel. (ueber die Zuſtände in Neapel und Sicilien 
berichtet die „Allg. Z.“ aus Neapel 1. Juni: „Nicht einmal aus der 
Umgegend der Stadt Neapel, wo die bourboniſtiſchen Parteigänger bei 
Caſerta, Caſtellamare, Maddalone und Nola ihr Weſen treiben, gelingt 
es, die Banden zu verjagen, und in den Abruzzen, in der Terra di 
Lavoro gegen Chiavone, in der Baſilicata, wo die kleinen Corps der 
Aufftändifchen ſich wieder vereinigt, und, wie man ſagt, Melfi eingenom⸗ 
men haben, in den Bergen, die von den caudiniſchen Päſſen nach dem Ta⸗ 
burno zulaufen, ziehen die Truppen in offenen Gefechten gar oft den Kür⸗ 
zern. Die Guerillaführer zahlen ihren Leuten einen regelmäßigen Sold 
von 3 oder 4 Carlin täglich, und es muß ihnen überhaupt nicht an Geld 
mangeln, da die Regierung, welche ſchon viele von Rom abgeſchickte Säcke voll 
Kupfer und Silber konftscirte, doch jedenfalls nur einen kleinen Theil 
der eingeſchmuggelten Summen in Beſchlag nehmen konnte. Das 


große Grundbeſitz vom Gemeindeverbande geſchieden behandelt werden kann, 


die Pflichten, eine Ortsgemeinde zu übernehmen. Art. 2. Jeder Staats⸗ 


l Die von der Gemeinde periodiſch zu erwählende 
Vertretung beſteht aus dem Gemeinde⸗Ausſchuſſe 5 den Gente unt Bor: 
ſtande; das — kann Mitglieder der Gemeinde für berechtigt erklä⸗ 


ſtrafgerichtliche Ar Concurseröffnung, Einleitung des Vergleichs⸗ 
Verfahrens). Art. 8. Wählbar find nur Wahlberechtigte, die 24 Jobte 7 


gungen verrathen habe; den Dritten iſt ſeine Geſundheit nicht feſt 


TE, 
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ber 1858 hinzuweiſen. Die Situation iſt noch dieſelbe, nur daß ſie 
durch die von Saleben und Deutſchland offen ausgeiprodenen For: 
derungen wegen Schleswigs ernfter geworden iſt. Ich kann nur wieder⸗ 
bolen, was ich damals ſagte. Dieſes Herzogthum iſt und muß als außer⸗ 
halb der Competenz des deutſchen Bundes e betrachtet werden. Jede 
Einmiſchung in Betreff deſſen, was innere ngelegenheiten dieſes Herzog⸗ 


Gerüchtes iſt ſchon geſtern Erwähnung geſchehen, wonach Ricaſoli zum tums angeht, iſt nach unjerer Meinung eine unzuläſſige Einmiſchung einer 
; „en gien Wrwäh 8 geſchey 1 Ricafal dum fremden Macht, die nicht blos gegen das Völkerrecht, ſondern auch gegen die 


Vorſitze noch die auswärtigen Angelegenheiten, der tüchtige Genie: rem W : 8 
» heiligſten Intereſſen des nördlichen Europa ſtreitet. Wir können jetzt eben 
General Menabrea aber das Marine, General della Rovere das ſſo wenig wie bei Beginn des Streils unſere Zuſtimmung zu einem Erobe⸗ 
Kriegs-, Liſſoni das Juſtiz⸗, Sella das Ackerbau⸗Miniſterium über: rungskriege von Seiten Deutſchlands geben, und wir find feſt überzeugt, 
nehmen, dagegen Fanti, Caſſinis und Natoli austreten würden. Recht daß Großbritannien eine ſolche Begebenheit nicht mit gleichgiltigen Blicken 
bedeutend erleichtert würde dem neuen Cabinette der Anfang werden, 2 werde. Die Zr Pen Integrität der däniſchen Monarchie, 
wenn es ſich beftätigte, daß Frankreich endlich Ernſt mache, das neue du de er mern * a. rar 55 
Königrei f Turi 8 4 der Aner⸗ en Hauptelementen des europäiſchen eichgewichts bildet, wird nicht auf's 
greich anzuerkennen. In Turin war man am 8. Juni der Aner- Spiel geſezt werden konnen, ohne daß dies uns lebhaft und fühlbar berüh⸗ 
kennung gewärtig, und die „Nationalités“ meldeten dieſelbe als bereits ren muß. Ich habe Sie bereits von den ernſten Entſchlüſſen unterrichtet, 
eingetroffen; indeß haben die „Nationalites“ ſchon das ſchmerzliche zu denen eine ſolche Eventualität uns führen könnte; aber weit entfernt, 
Bekenntniß abgelegt, daß die vom Kaiſer Napoleon eingetroffene Privat⸗ 87 hrabei zu Pannen, N 1257 5 Aae 7 vun 
Depeſche nur eine Beileids⸗ und Vertrauens⸗Depeſche, alſo eine bloße eibehalteh werben Winde kn dig n fo weten mit eus ken 
Formalität war. 


genug, um die ſchwere Bürde eines Nachfolgers von Cavour tragen 
zu können. Im Ganzen verſieht man ſich nicht viel von ihm, nur 
in Paris iſt er jetzt eine Persona grata, während — und dies ſpricht 
für ihn — er in feiner Stellung zu Florenz ſtets ſtreng italieniſch fi) 
gezeigt und den franzöſiſchen Gelüſten nie Raum geſtattet hat. Des 


beibehalten werden möge. — Um dieſes in fo außerordentlich hohem Grade 
wünſchenswerthe Reſulkat zu erreichen, glauben wir uns nochmals an Ihrer 
britiſchen Majeſtät Regierun wenden zu dürfen, um deren Aufmerkſamkeit 
darauf hinzulenken, wie zweckmäßig, ja ſogar nothwendig es ſei, die Gefah⸗ 
ren zu entfernen, welche von neuem dem Norden drohen, ad fie ihren 
Einfluß bei den betreffenden Mächten und zuerſt und zuvörderſt bei Preußen 
anwenden möge, um daſſelbe zu bewegen, von einer Verfahrensweiſe abzu⸗ 
ſtehen, die nur fatal werden kann. Ich bitte Sie, Herr Graf, ſich darüber 
offen gegen Lord John Ruſſell auszuſprechen und ihm die ernſte Beſorgniß 
darzulegen, welche die Regierung Sr. Majeſtät des Königs nährt und für 
welche, wie wir uns ſchmeicheln, die britiſche Regierung nicht gleichgiltig 
ſein wird. Sie können auch die Verſicherung geben, daß wir gleichzeitig 
nicht aufhören, der däniſchen Regierung zur größten Mäßigung zu rathen; 
wir haben Grund zu glauben, daß dieſelbe damit beſchäftigt iſt, einen Vor⸗ 
ſchlag auszuarbeiten, welcher, wie man hoffen darf, die verſchiedenen In⸗ 
tereſſen ben und in den verſchiedenen Provinzen der Monarchie Bei: 


fall gewinnen kann. Empfangen Sie ꝛc. (unter;.) anderſtröm. 
— ͥͤ . — 


Frankreich. 

[Proudhons Kritik der napoleoniſchen Politik.] In ſeinem 
neueſten Werke la guerre et la paix fragt Proudhon u. A. den franzöfiichen 
Kaiſer: „Weshalb eid Ihr in die Krim gegangen? Um die Türkei zu 
unterſtützen? Nein, denn 25 laßt ſie heute im Stiche. Um eine Re⸗ 
ligion zu vertheidigen? Nein, denn Ihr laßt heute einen Papſt fallen; 
was wollet Ihr in Italien? die Revolution proklamiren? Aber vor 
dem Feſtungsviereck habt Ihr Kehrt gemacht, gerade aus Furcht vor der 
Revolution.“ Nationalikät, meint roudhon, iſt ein Wort, das man er⸗ 
funden hat, um die Meinung aufzuregen. Die italieniſche Nationa⸗ 
lität: „eine verruchte Myſtification, Italien iſt mehr als je geknechtet; zur 
monarchiſchen Centraliſation gedrängt, bald durch den franzöſiſchen Einfluß, 
welcher aus Italien einen Vaſallen machen möchte, bald durch den engliſchen 
Macchiavellismus, welcher in der Halbinſel ein Inſtrument gegen Frankreich 
ſucht, ſetzt es ſeine Nationalität un Spiel, anftatt feine Kräfte zu organi⸗ 
firen.” Ungarn: „Ungarn, die Magnaten begreifen es, findet gegen die 
Deutſchen im Norden, die Ruſſen im Norden, die lateiniſchen Hasen im 
Süden und im Weſten feine Sicherheit in der kaiſerlichen Macht, der es ſich 
freiwillig angeſchloſſen hat.“ Und die polniſche Nationalität? Proud⸗ 
hon lacht darüber, daß man eine von ſich und ihren eigenen Königen auf⸗ 
gegebene Nation wieder erweckeu will. „Warum nicht auch das Sachſen 
des Wittekind; Das Königreich der Weſtgothen? Was hat die Welt ver: 
loren, als ſie Polen untergehen ließ?“ 

Ruß lan d. 

St. Petersburg, 4. Juni. [Empfang des Kaiſers in 
Moskau. — Die Bauern⸗Un ruhen.] Nach moskauer Privat⸗ 
berichten iſt der Enthuſiasmus bei dem Empfang des Kaiſers und ſei⸗ 
ner Familie dort diesmal ganz außerordentlich geweſen, und die Dank⸗ 
barkeit des Volks hat ſich in rührenden Zügen kundgegeben. Der Kai⸗ 
ſer iſt von dem Miniſter des Auswärtigen begleitet, ſo wie von dem 
Miniſter der Wegebauten, General Tſchewkin, welcher letztere Umſtand 
die Nachricht ſehr wahrſcheinlich macht, daß der Kaiſer von Moskau 
aus noch einige der großen, dichtbevölkerten Gouvernements bereiſen 
wird, wo ſeine Anweſenheit für die Förderung des Emancipationswer⸗ 
kes ohne Zweifel von Nutzen ſein dürfte. Der Metropolit Philaret 
hat an den Kaiſer bei dem Eintritt in die Himmelfahrts⸗Kathedrale in 
Moskau wieder eine jener merkwürdigen religiös⸗politiſchen Anreden ge⸗ 
halten, durch welche er das Einverſtändniß der Kirche mit der kaiſerl. 
Politik zu conſtatiren pflegt. Nach der „Moskauer Zeitung“ beginnt 
die Anrede: £ 

„Allerfrömmſter Kaiſer! Wir begrüßen Dich im fiebenten Jahre Deiner 
Regierung. Bei dem alten Volk Gottes war das ſiebente Jahr das Jahr 
der geſetzlichen Entlaſſung aus der Sklaverei. Bei uns beſtand eigentlich 
keine Sklaverei, ſondern nur eine feſte, erbliche Abhängigkeit eines Theils 
des Volkes von privaten Beſitzern. Im ſiebenten Jahre Ver Regierung 
haſt Du die Entlaſſung An Gewöhnlich lieben es die Mächtigen 
der Erde, Vergnügen und Ruhm zu ſuchen, indem ſie unterwerfen und ein 
Joch auflegen. Dein Wunſch und Dein Vergnügen iſt es, Deinem Volke 
alle Bürden zu erleichtern, und das Maß der vom Geſetz beſchränkten Frei⸗ 
beit zu erhöhen. Der Stand der adeligen Beſitzer fühlte mit Dir, und 
brachte dieſem Mitgefühl einen beträchtlichen Theil ſeiner Rechte zum Opfer. 
Und jetzt ſind Dir mehr als 20 Millionen Seelen für neue Rechte, für ein 
neues Loos der Freiheit verpflichtet.“ 

Bekanntlich haben ſich die, kürzlich gemeldeten, Unruhen in Spaßk 
auch auf die angrenzenden Bezirke des Gouvernements Samara ver⸗ 
breitet. In einigen Dörfern wollten die Bauern keine Arbeit für die 
Herren mehr leiſten, an einem Orte weigerten fie ſich hatnäckig, die 
Wahlen für die Gemeinde- und Diſtriktsverſammlungen zu vollziehen, 
auch ſcheinen Unbilligkeiten von Seiten der Gutsherren vorgekommen 
zu ſein. In allen Fällen aber gelang es, die Bauern ohne Waffen⸗ 
gewalt, durch bloße Ueberredung, wieder zum Gehorſam zu bringen. 
Die Rädelsführer wurden verhaftet. So viel das Wort „Mißver⸗ 
ſtändniß“ als Urſache von Revolten auch gemißbraucht worden iſt, ſo 
iſt es dennoch hier am rechten Ort. Die Diſtrikte, in welchen die Un⸗ 
ruhen ausbrachen, liegen weitab von allem Verkehr, die Bauern ſind 
deshalb noch ungebildeter als anderswo. Iſt nun der Gutsherr oder 
der Intendant hart, ſo daß die Bauern kein Zutrauen zu ihm haben, 
ſtehen der Isprawnik und der Geiſtliche im Intereſſe des Gutsbeſitzers, 
ſo iſt es ſehr natürlich, daß die Bauern der Auslegung, welche dieſe 
der neuen Freiheit geben, nicht glauben, ſondern ſich bei irgendeinem 
ihres Standesgenoſſen, der im Rufe einer beſondern Weisheit und Er: 
fahrung ſteht, Raths erholen. Aus dieſem Holze werden alſo die 
„Rädelsführer“ geſchnitzt, die nach Sibirien wandern oder füſilirt wer⸗ 
den. Privilegirte Revolutionäre find, es nicht. So rächt ſich jetzt das 
falſche Prinzip der frühern Regierung, die Bauern in der Unwiſſen⸗ 


ee 


. 


Breslau, 13. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Matthias⸗ 
ſtraße Nr. 7 ein Pfandſchein des Banden Leihamtes über zwei filberne 
Eßlöffel, ein Baar goldene Schlangen⸗Obrringe und eine goldene Uhrkette; 
Karlsſtraße Nr. 46 drei ſilberne Eßlöffel; Weidenſtraße Nr. 27 ein Topf 
mit Milch ein Pfund Butter und zwölf Stück leere Weinflaſchen; auf der 
Alten⸗Taſchenſtraße einem Herrn aus der Taſche ſeines Rockes ein jeidenes 
Taſchentuch mit gelbem Spiegel und roth u. ſchwarz⸗karrirter Kante; Karls⸗ 
ſtraße Nr. 30 ein lila⸗kattunenes Frauenkleid, ein weißer Unterrock, ein wei⸗ 
ßes Taſchentuch, letzteres gezeichnet S. P., und ein Portemonnaie mit Geld 
und ruſſiſchen Schaumünzen; Schmiedebrücke Nr. 58 eine ſchwarze Camlott⸗ 
jacke mit ſchwarzer Sammeteinfaſſung, eine lila 1 mit weißem 
Bandbeſatz und zwei Handtücher, eines derſelben sh A. K. 

Geſtohlen oder verloren wurde am 6. d. Mts. Vorm. auf dem Central⸗ 
Bahnhofe eine Summe Geld von 107 Thalern in vier Kaſſenſcheinen zu 
100, 5 und 1 Thaler beſtehend, welche in einen halben Bogen weißes Pa⸗ 
pier eingepackt geweſen. 

[Beſchädigung einer Waſſerabfallröhre an der Eliſabet⸗ 
kirche durch den Blitz.] Bei dem am 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr bier 
ſtattgefundenen Gewitter traf ein Blitzſtrahl eine 
einem Strebepfeiler der Eliſabetkirche befindliche metallene Waſſerabfallröhre 
und beſchädigte dieſelbe einigermaßen, fo daß eine Reparatur derſelben er⸗ 
forderlich ſcheint. — Die qu. Abfallröhre dient zur Ableitung des Regen⸗ 
waſſers aus der zwiſchen der Kirche und den der Nordſeite angrenzenden 
Sakriſteien befindlichen Dachrinne, iſt mit Ausſchluß des kupfernen gehe 
aus Zinkblech gefertigt und hat eine Länge pon ca. 35 Fuß. Ein wahr: 
ſcheinlich nur der Blitzſtrahl hat augenſcheinlich die qu. Abfallröhre in 
einer Höhe von ca. 30 Fuß zuerſt getroffen und von dem erſten eiſernen 
Bankeiſen bis zu dem zweiten, auf eine Länge von ca. 5 Fuß von zwei 
Seiten platt zuſammengedrückt; von dort bat derſelbe die qu. Rinne an den 
Mauer⸗Pfeiler auf ca. 12 Fuß Länge flach angedrückt, an dem dritten Bank⸗ 
eiſen, wo die Rinne aus zwei Theilen Bee iſt, durch Einſchla⸗ 
gen eines faſt gleichſeitigen dreieckigen Loches von ca. 1% Zoll Seitenlänge, 
ſcch einen Weg nach dem Innern der 
ca. 14 Fuß bis auf das Steinpflaſter herabaetabren, ohne das letztere zu 
beſchädigen. Die Kirche ſelbſt hat keine Beſch che erlitten. 

1 1 eines Menſchen.] Am 11. d. Mts. 
Nachmittags gegen 6 Uhr ſchleuderte eine ungekannte männliche Perſon, der 
Kleidung nach ein Tagearbeiter, beim Vorübergehen an dem Hauſe Nr. 10 
auf der an einem dort auf der Thürſchwelle ſitzendenden Arbeits⸗ 
manne, angeblich ohne jede Veranlaſſung, einen irdenen Krug mit ſolcher 
Gewalt in das Geſicht, daß das Gefaß in Stücken zerſprang und der Ge⸗ 
troffene, erheblich im Geſicht verletzt, nach dem Hofpital gebracht werden 
mußte. Der Thäter ergriff die Flucht und entkam. 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Sulkowski aus 
Oberſt Alexander v. Gerebzow aus Odeſſa. 


Breslau, 12. Juni. [Perſonalien.] Beſtätigt: Die Vokation für 
den Hilfslehrer Kramer zum zweiten Lehrer an der Pfarrſchule zu St. Adal⸗ 
bert zu Breslau; für den Paſtor in Schmirgel, Großh. Poſen, ‚Dr, Robert 
Grubert, zum Pfarrer der evang. Gemeinde in Heinzendorf, Kreis Guhrau; 
des zeitherigen ordentlichen Lehrers am Gymnaſium zu Landsberg a. W., 
2 > . zum ſechsten ordentlichen Lehrer beim Eliſabet⸗Gymnaſium 
zu Breslau. 2 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Parte, 12. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente begann zu 67, 85, 

ſtieg auf 68, und ſchloß feſt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 

waren 907 eingetroffen. — An der Börſe wollte man wiſſen, daß die von 

der „Gazetta di Torino“ Ei Nachricht über die Neugeſtaltung des Mi⸗ 

niſteriums offiziell ſei. chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, —. 4 proz. 

Rente 96, 35. Zproz. Spanier 48%. Iproz. Spanier 43%. „Silber⸗Anleihe 

Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 512. Credit⸗mobilier⸗Aktien 707. 

Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. . 
London, 12, Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 90%, Iprz. 

Spanier 42%. Mexikaner 22. Sardinier 77. S5proz. Ruſſen 102. 4 prz. 

Ruſſen 91. Der Dampfer „Saxonig“ iſt aus Newport eingetroffen. — 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. Die fällige Poſt aus 

Auſtralien iſt in Marſeille eingetroffen. f 
Wien, 12, Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Angenehmer Fproz. 


beit zu erhalten, um ‚fie. ungefährlich zu machen. (Allg. 3.) meiall. 68. —. A4 proz. Metal. 59, 25. Bank⸗Altlen 80. Nordbahn 
Dänemark. 196, —. 1854er 880 91, 50. National⸗Anlehen 80, —. Staats⸗Eiſenb. 


Aktien Cert 277, —. Ereditattien 178, 80. London 139, 50. Hamburg 
104, 50. Paris 55, —. Gold ——. Silber —, —. Eliſabetbahn 173, — 
Lomb. Eiſenbahn 218, —. Neue Looſe 117, —. 1860er Looſe 85, —. 

Frankfurt a. M., 12. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten 
Anfangs flau, im Laufe der Börſe etwas feſter. — Schluß⸗Courſe: 
Ludwigshafen⸗Bexbach 137. Wiener Wechſel 84. Darmſtädter Bank⸗ 
aktien 187%, Darmſt. Zettelbank 236%. Sur. Met. 48%, 4 proz. Met. 
40%. 1854er Loofe 64%. Oeſterr. Narxional⸗Anleihe 55%, Deft 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 231. Oeſterr. Bank⸗Antheile 649. 
Abend bn 22. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. 104% 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 5 

Börle geſchäftslos. 

Oeſterr. Credit⸗Aktien 63. Vereins⸗ 

Diskonto —. Wien 


Kopenhagen, 6. Juni. [Eine ſchwediſche Oepeſche.)] 
Die biefee Preſß iſt über den Inhalt des kürzlich im engliſchen Par⸗ 
lamente vorgelegten Blaubuchs über Schleswig⸗Holſtein ſehr wenig er⸗ 
baut; deshalb theilt die „Berlingſke Tidende“, um zu zeigen, daß 
wenigſtens Schweden ſich auf's nachdrücklichſte Dänemarks annehme, 
die nachfolgende, allerdings ſehr bemerkenswerthe Depeſche des Grafen 


Manderſtröm an den ſchwediſchen Geſandten in London mit: 
Stockholm, den 29. März 1800. Herr Graf! Es iſt uns bekannt, daß 
die daniſche Regierung die Aufmerkſamkeit Ihrer großbritanniſchen Majzeſtät 
auf die Verhandlungen, welche neulich in den preußiſchen Kammern über 
die Verhältniſſe zwiſchen Dänemark und Deutſchland ſtattgefunden haben, 
und beſonders auf die Art und Weiſe hingelenkt hat, wie der preußiſche B 
Miniſter des Auswärtigen ſich in Hinſicht auf das angebliche Recht Deutſch⸗ 
lands, adminiſtrative Verhältniſſe des Herzogthum Schleswig zu ordnen, 
ausgedrückt hat. Da die daͤniſche Regierung, wenn auch allerdings mit 
Feſtigkeit, ſo doch unbedingt mit Mäßigung gegen die unberechtigten Forde⸗ 
kungen proteſtirt hat, ſo brauche ich nicht auf die Hauptfrage einzugehen, 
und das um jo mehr, als dieſelbe in den Mittheilungen, die von hier aus 
an die königl. Geſandtſchaft in London im Laufe des Zeitraums von über 
14 Jahren gemacht worden ſind, in welchen dieſe Uneinigkeit zwiſchen Däne⸗ 
mark und dem deutſchen Bunde angedauert hat, öfterer erörtert worden iſt. 
ch brauche alſo blos hier anzuführen und Ihnen, Hr. Graf, aufzutragen, 
der britiſchen Regierung klar zu entwickeln, daß die Gedanken und Gefühle 
zonig Karls XN. hinſichtlich dieſer Sache ganz dieſelben find, welche ſein 
Vater an den Tag gelegt hat, und daß Se. Majeftät entſchloſſen iſt, die Po⸗ 
itit zu befolgen, welche ſein hochſeliger Vorgänger ihm vorgeſchrieben. Ich 
habe deshalb auf ſpecielle Ordre Sr. Majeſtät Sie, Hr. Graf, zu erſuchen, 
fei Ihrer britiſchen Majeſtät Regierung jeden Schritt des Cabinets von 
Kopenhagen, der die Abſicht hat, daſſelbe von den Anmaßungen und 
Sroberungsplänen der verbundenen deutſchen Mächte zu befreien, warm 
u unterſtützen. — Hinſichtlich der Sprache, die Sie in dieſer Sache 
u führen haben, brauche ich Sie bloß auf meine Depeſche vom Okto⸗ 


uni. Die Stimmung war durchweg gunſtig. Mit Aus⸗ 
nahme einzelner Couliſſenpapiere, die, obwohl ebenfalls bei ganz leidlichem 
Preisſtande, in größeren Poſten zum Verkauf kamen — namenklich waren 
dies Deſſauiſche Creditaktien — zeigte ſich heute eher Begehr als Angebot. 
Demungeachtet war das Geſchäft jo ſchwach und beſchränkt, wie an weni⸗ 
gen der frühern Börſentage. Größere Umſätze fanden nur in einigen leich⸗ 
ten Papieren ſtatt, in den ſchweren Aktien und ens en Sachen 
ing äußerſt wenig um, die Courſe waren aber meiſtens ſehr feſt, häufig 
elbſt höher. Die öſterreichiſchen Papiere wurden jedoch egen Ende auf⸗ 
fällig matt, ſchloſſen aber wieder ſeſter. Der Geldmarkt hat an Feſtigkeit 
außerordentlich zugenommen und war mit 3% pCt. ſelbſt für erſtes hieſiges 
Bankierpapier kaum anzukommen. . > 
Wiener Wechſel verkehrten in kurzer Sicht zu 71%, in langer, dem 


Berlin, 12. 


an der Nord⸗Oſt⸗Seite an] x 


Rinne gebahnt und von dort noch] 


Schloß Reifen. | 7b 
(Pol. Bl.) 


entſprechend, zu 71 „die Erhöhung beträgt Y lr., bei ö f 
8 1 A 60 bela Roten wurden 4 %h (® g 
ragen. . 1 


"Berliner Börse vom 12. Juni 86. 
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Be er Ruhrort-Orefeld. | 3½ % 79% B. 
Kur- u. Neumark. 98½ bz. Starg.-Posener 323486 8 
Pommersche ä 9575 bz. Thüringer 8 107%, ba. 
2 Posensche . .. 0 br, Wilhelms-Bahn .| — 4 33 & 
5 Preussische 497½ ba. dito Prior — Az 
= | Westf. u. Rhein“ 4 ½ B. dito III RB. — 4 88 8 
® Sächeische 4 (981) bz. dito Prior Sch 4478 0 
# (Schlesische 4 0% f. e de ne 


Louis dor 


Preuss, und ausl. Bank-Aetien. 


Ausländische Fonds. 


8: 
5 


1 F. 
Oesterr. Metall. ..... 5 40 bz. Berl. K.-Verein. ] 5 | 4 118½% B 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 66 G. Berl.-Hand.-Ges. 5½ 4 79 
dito neue 100-fl.-L. — 6 ½ ba. Berl. W.-Ored. G — 5 
dito Nat.-Anleihe.| 5 571% bz. Braunschw.Bank | 4 | 4 es 8. 
dito Bankn.n.Whr.| — 71% bz. Bremer „ 6 499 6. 
Russ.-engl, Anleihe .. | 5 104 6. Coburg. Credit. — 450 . 
dito 8. Anleihe . 6 /8714 B. Darmst. Zettel-B.] 7, 4 33 5 B. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 804% br. Darmst.Oredb.-A.| 4 478 B. 
Poln. Plandbriefe 4 — Bess. Creditb. A.] 04 12 l. Pat. br. u. G. 
dito III. Em. . . . 4 84½ 4 . ba Dise.-Cm.-Anthl, | 6½ 4 485 ½ br. u. G. 
Poln. Obl. à 500 Fl. . 4 92 B. Genf. Creditb- A. 04 be. 
dito & 300 Fl. 5 Bu G. Geraer Bank ...| 4 |4 48 
dito 4 200 FI. — 2 65 6. Hamb. Nrd. Bank] 4 | 4 |s6 8. 
Poln, Banknoten ....| 86½ B. „ Ver. „ 544514 199%, 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. | — 55 etw. bz. u. G. || Hannov. 5 HN 4 G. 
Baden 35 Fl... — 130%, bz. — 4. — ” 3 14 1 
nxembrg. . 
Aetleu-Course. Magd. Brir. * 3% g s2 6. 
Dis 2 Mein.-Oreditb.-A| 5 | 4 etw. bz. 
* 18600 F. | Minerva-Bwg.-A. | — 8 @. 
Aach.-Düsseld,..| 34,131, 1781, B. Oester. Ordtb.-A.| 5 | 5 à ½ ba. u. B 
Lach.-Mastricht.] — 4 22% bz. 08. Prox.-Bank 5% 487 6. * 
Imst. Rotterdam 5 | 4 83ʃ½ 6. Preuss. B.-Anthl . 4½123½ bz. 
berg.-Märkische | 5%½ 4 96 52. Schl. Bank-Ver. | 4 83 bz. u G. 
Berlin- Anhalter. 6%) 4 121% bz Thüringer Bank | 2½ 4 82½% @. 
Berlin-Hamburg. | 6%) 4 |116 B. Weimar. Bank. 4 4 15h. 
Berl.-Potad.-Mgd. 9 | 4 141% bz 
Berlin-Stettiner.| 6%| 4 1191, @ Wechsel-Course. 
Breslau-Freibrg. 5% 4 104½ bz Amsterdam 8.1141% ba. 
Cöln-Mindener ..|101, 3 155 % b dito M. 140% ba. 
Franz.St.-Eisenb.| 7 132%, 4 ½ ba. Hamburg 150% ba. 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 137% B dito 2 M.|149%, ba. 
Magd.-Halberst. . |18%,| 4 220 &. London 2 M. 6. br 
Magd.-Wittenbrg. 2 4 43 ba. Paris 3.79% ba, 
Mainz-Ludw. A. | 5½ 4 104%, à % bz Wien österr. Währ./8 T. 71% ba. 
Mecklenburger..| 2½ 4 48 ½ à 40 bz „ M. 10% bu. 
Münster-Hammer 4 4 05 B. Augsburg 2 M. 66. 20 bz. 
Neisge-Brieger...| 448 6. Leipzig 8 7.99%, ba. 
Niederschlea, 4 |.4 |96%% bz dee De onie 2 M. 90 ½% da 
N.-Schl-Zweigb. | ( 4 — M. M.J56. 22 bz. 
Nordb. (Fr-W.) | 4 44% 4 % be Petersburg ..... W. — 
dito Prior. — 4% 101 0. arschauu 8 T.|86 ba. 
Öberschles. A...| 7, 34795 br. Bremen 8 T. 109% ba 


Berlin, 12. Juni. 


Th 
— Roggen loco 79--80pfd, 41% Thlr. frei Boden, 80—82pfd. 42% _ 
42% Abd. ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend Slpfd. ee 
uli⸗Aug. 


Gerſte, 
Pfd. — Hafer loco 21—27 en 


ld., Sept.⸗Oktbr. a lr. bez. 

1 A A. bei Ti & 

uni⸗Juli — r. bez., r. Br. 117 
z. und OD, 11% Thlr. Br 2 


Okt.⸗Nov. 43% Thlr. bez. — Gerſte, 
fd. 28 ir be - Faker; 


loco 
un ul 18% Thlr. 1 


gen 42—46 Thlr., 
Thlr., Kartoffeln 


oggen in ſehr matter Stimmung; pr. Sapfd. 59.—61 Sgr., 
Frage: pr. 70pfd. weiße 52—55 Sgr., 
pr. 50pfd. ſchleſiſcher 3I— 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 70—84—92 Wi cken 38—42— 45 

Gelber Weizen 70-8087 Mais.. 58—60— 62 

Joggen 58—61—63 Schlagleinſaat .. 70-80 90 
Geste J eus 44—49—54 interraos 285 
Hafer gan n 0 8 29—31—34 interrübſen 2 
Erbſen 50-55—62 Sommerrübſen.— — 

Kleeſaaten ach 490 rothe 11—15 Thlr., weiße 9—17 Thlr. nominell. 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Ufd. 28.—36 Sgr. pr. Metze 1Y—2Y Sgr. 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl eher billiger, pr. Ctr. loco und Juni⸗Juli 11% Thlr., 
Br., September⸗Oktober 11% Thlr. eher Br. — Spiritus pr. 100 Quart 
à 80 % Tralles matt, loco 19% Thlr. Geld, Juni⸗Juli 19 Thlr. 


Poſen, 12. Juni. Wetter: hell, warm. Roggen: matt. Gek. 25 
Wispel. Loco per d. Monat Juni⸗Juli 4 4—% bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 
er u. Gld., % Br., Aug.⸗Seßt. 42% Br., Sept.⸗Ottbr. 42% Brief. 

iritus: matt. Gel, — Quart. Loco per d. un 18% 115 u. 
Br., Juli 18% bez, % Br., Auguſt 18% bez. u. Br., September 18% Gib. 
Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


